
Anno 1280 auf dem Hof Kruse

Mittelalterfest
begeistert immer
mehr Menschen

Deutschland einen festen Platz
im Terminkalender erobert. Fast
alle Besucher staunten über die
„Kruse-Burg“, die Hofherr und
Festwirt Nobby Morkes unüber-
sehbar am Rand des Areals hatte
errichten lassen. Das „Pendant
zur Sparrenburg“ bildete nicht
nur eine traumhafte Kulisse, son-
dern wurde auch in das Pro-
gramm des festlichen Spektaku-
lums einbezogen. Fast alle Besu-
cher nutzten die Attraktion nicht
nur für Erinnerungsfotos, son-
dern bestiegen die von allen Sei-
ten begehbare Festung.

Schon am Samstag zog der
geistige Vater von „Anno 1280“
und Strippenzieher ein zufriede-
nes Fazit. Nobby Morkes: „Die
Händler waren mit dem Freitag
und dem Samstag richtig glück-
lich. So viel haben sie nach eige-
ner Aussage an beiden Tagen
noch nie umgesetzt.“ Weil der Be-
sucherstrom nicht enden wollte,
mussten auf einer Wiese in Aven-
wedde-Bahnhof Notparkplätze
eingerichtet werden.

Um den Unterhaltungsfaktor
für die jungen und alten Besucher
weiter zu steigern, reihte sich ein
Programmhöhepunkt an den
nächsten. Beim am Samstag
zweimal ausgetragenen „Turnier
der Ritter der Europäischen Kro-
ne“ auf der Turnierbahn sowie
dem bislang nur am Freitag auf-
geführten Drachentheater Fang-
dorn „Die Feuer Rutans“ reihten
sich die Zuschauer dicht an dicht.
Drache Fangdorn ließ sich zur
Freude der Kinder nach der Show
sogar noch anfassen.

Gütersloh (jed). Der feuer-
speiende Drache Fangdorn ist
eine der Attraktionen beim Mit-
telalterfest auf dem Hof Kruse
gewesen. Das dreitägige Spekta-
kel mit Rittern und Gauklern aus
ganz Deutschland ging am Sonn-
tag mit einem neuen Besucherre-
kord zu Ende.

Am Samstag zogen zwar dunk-
le Wolken über das weitläufige
Areal. Aber zum Glück für den
Gastgeber Otto III, Graf von Ra-
vensberg, und seine fahrenden
Untertanen sowie die Besucher
blieb es trocken. Weil am Sonntag
dann auch noch die Sonne he-
rauskam, verzeichnete die fünfte
Auflage mit der beliebten Mi-
schung aus zauberhaften Shows,
edlen Rittern, bösen Schurken,
Drachen, Einhörnern, Heerla-
gern, Markttreiben, Gauklern,
Magiern und Musikanten einen
neuen Besucherrekord.

Mehr als 12 000 Besucher ent-
richteten nach Angaben des Ver-
anstalters Nobby Morkes ihren
„Brückenzoll“ (Eintritt). Fazit:
„Wir sind sehr zufrieden“, sagte
Morkes. Allerdings bringe der
starke Zulauf auch Parkplatzpro-
bleme mit sich. Nächstes Jahr
müssten mehr Stellplätze ge-
schaffen werden. Am Sonntag-
nachmittag habe die Zufahrt zur
Straße am Reiherbach gesperrt
werden müssen.

Die strahlenden Gesichter bei
den insgesamt 600 Aktiven lagen
aber nicht nur am „Geist des Ho-
fes“. „Anno 1280“ hat sich bei
den Mittelalter-Fans aus ganz

Der aufwändig inszenierte Kampf mit dem feuerspeienden Drachen Fangdorn gehörte zu den spektakulärsten Beiträgen, die die Besucher des
Mittelalterfests auf dem Hof Kruse in ihren Bann zogen. Bildergalerie auf www.die-glocke.de / Bilder: Dünhölter

Almosen gab Gastgeber Otto III,
Graf von Ravensberg.

Eigentlich will der Güterslo-
her nur eine Grünpflanze um-
topfen. Da er nicht über einen
Garten verfügt, legt er den
Fußboden seiner Wohnung mit
Plastikbeuteln aus, um eine
größere Verschmutzung zu ver-
meiden. Natürlich geht trotz-
dem etwas daneben und landet
auf dem Holzboden. Also
kramt der Bewohner erst den
Staubsauger hervor und si-
cherheitshalber anschließend
den Wischmop. Und wenn er
schon mal dabei ist, kann er die
anderen Ecken gleich mitma-
chen. So wächst sich das Um-
topfen zu einem kleinen Früh-
jahrsputz aus. Bloß: Wo bleibt
der Frühling? (din)
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Namenstage: Hildburg, Karl
Lwanga

Tagesspruch: Eines guten
Redners Amt oder Zeichen ist,
dass er aufhöre, wenn man ihn
am liebsten höret.

Martin Luther
Gedenktage: 1963 Johannes

XXIII. (bürgerlicher Name An-
gelo Giuseppe Roncalli), Papst
(„Konzilspapst” oder „der gute
Papst”), gestorben. 1963 Na-
zim Hikmet, türkischer
Schriftsteller, gestorben.

Kalenderblatt

Energieaktionstage

Besuch im Kompostwerk
Gütersloh (gl). Unter dem Mot-

to „Intelligente Energieerzeu-
gung im Kompostwerk“ werden
die Gütersloher Energieaktions-
tage fortgesetzt. Der städtische
Fachbereich Umweltschutz und
die Firma Kompotec laden für
Samstag, 8. Juni, um 10.30 Uhr zu
einem Vortrag und einer Betriebs-
besichtigung ein.

Bei der Führung durch das
Kompostwerk, Am Stellbrink 25

(Bild), wird auch auf die Energie-
erzeugung eingegangen, denn
Bio- und Grünabfall sind nicht
nur wertvoller Humuslieferant,
sondern zugleich auch eine Ener-
gieressource. Sebastian Böhme,
Leiter des Kompostwerks, wird
einen Vortrag zur optimalen Res-
sourceneffizienz im Kompostwerk
halten. Anmeldung unter
w 05241/822084 oder per E-Mail
an volker.sandfort@gt-net.de.

TWE-Strecke

Kreistag forciert Reaktivierung
des Personennahverkehrs

soll der Kreistag (24. Juni) be-
schließen, dass der Verkehrsver-
bund Ostwestfalen-Lippe aufge-
fordert wird darauf hinzuwirken,
„dass die zuständigen Gremien
des NWL kurzfristig eine Priori-
sierung der drei Strecken durch-
führen und Finanzierungsmög-
lichkeiten festlegen“. Auf ein
Gutachten, mit dem eine verglei-
chende Bewertung der drei Maß-
nahmen erfolgen solle, könne ver-
zichtet werden, weil bereits aus-
reichende Unterlagen wie eine
Kosten-Nutzen-Analyse und eine
Machbarkeitsstudie zur Verfü-
gung stünden, erklären die Frak-
tionsvorsitzenden Dr. Heinz-Josef
Sökeland (CDU), Ursula Ecks
(SPD), Michael Zurheiden (FDP),
Helga Lange (Grüne) und Johan-
nes Sieweke (FWG-UWG) in sel-
tener Einmütigkeit. Eine Ent-
scheidung solle „möglichst kurz-
fristig“ herbeigeführt werden.

und Harsewinkel sowie der Kreis
ihre Bereitschaft, den Betrieb ab
Ende 2016 mit einer Million Euro
jährlich zu unterstützen.

Im Oktober 2011 wurde die
Maßnahme in den Nahverkehrs-
plan des Nahverkehrs Westfalen-
Lippe (NWL) als eins von drei
vorrangigen Projekten aufgenom-
men. Bei den beiden anderen
Strecken handelt es sich um die
Tecklenburger Nordbahn von Os-
nabrück nach Recke (24,2 Kilo-
meter) und den Streckenab-
schnitt Münster – Sendenhorst
der WLE-Strecke Münster – Neu-
beckum (13 Kilometer). Diese
drei Projekte sollen vordringlich
in die weiteren Ausbau- und In-
vestitionsplanungen in Nordhein-
Westfalen eingebracht werden.

Allerdings sind die Kreistags-
fraktionen der Auffassung, dass
wohl nicht alle drei Projekte fi-
nanziert werden können. Daher

Kreis Gütersloh (din). Ge-
meinsames Ziel der Städte Harse-
winkel, Gütersloh und Verl sowie
des Kreises ist es, den schienenge-
bundenen Personennahverkehr
auf der Strecke der Teutoburger
Waldeisenbahn (TWE) wieder
aufzunehmen. In einem gemein-
samen Antrag für den Verkehrs-
und Straßenausschuss (6. Juni)
fordern die Kreistagsfraktionen
eine schnelle Priorisierung kon-
kurrierender Projekte.

Zum Hintergrund: Seit gut drei
Jahren arbeitet der Kreis mit dem
Verkehrsverbund OWL, den An-
liegerkommunen und der Teuto-
burger Wald-Eisenbahn (TWE)
an der Reaktivierung des Perso-
nennahverkehrs auf dem TWE-
Streckenabschnitt zwischen Har-
sewinkel und Verl (24,5 Kilome-
ter). Im Herbst 2010 erklärten die
Anliegerstädte Verl, Gütersloh

Miele

Mundart Thema
im Seniorenkreis

Gütersloh (gl). Der Miele-
Senioren-Kreis trifft sich am
Mittwoch, 5. Juni, um 15 Uhr
im Gütersloher Brauhaus, Un-
ter den Ulmen 9. Dr. Dieter
Meyer-Gieseking wird den
Gästen in einem Vortrag die
Gütersloher Mundart näher-
bringen. Eingeladen sind Mit-
glieder, Partner und Gäste.

VHS

Geschäftsstelle
geschlossen

Gütersloh (gl). Wegen einer
internen Fortbildung bleibt die
Geschäftsstelle der Volkshoch-
schule (VHS) am Mittwoch, 5.
Juni, geschlossen. Kurse und
Seminare sind von der Schlie-
ßung nicht betroffen. Das teilt
die VHS mit.

GNU

Umweltschützer
treffen sich

Gütersloh (gl). Die Güterslo-
her Gruppe der Gemeinschaft
für Natur- und Umweltschutz
(GNU) trifft sich am Mittwoch,
5. Juni, um 19.30 Uhr in der
Weberei (Bogenstraße). Gäste
sind willkommen.

VHS

Vortrag über
Fibromyalgie

Gütersloh (gl). Viele Frauen
litten unter unerklärlichen
Schmerzen und unter Erschöp-
fungszuständen. Auch chroni-
sche Müdigkeit, Verdauungs-
störungen und Schlafstörun-
gen könnten auftreten. Häufig
sei die Ursache dafür Fibromy-
algie, heißt es in einer Ankün-
digung der Volkshochschule
(VHS) Gütersloh für einen Vor-
trag zu diesem Thema. Die Er-
krankung trete häufig in Zei-
ten hormoneller Umstellung
auf wie zum Beispiel in der Pu-
bertät oder in den Wechseljah-
ren. Der Arzt Jens Keisinger
erklärt am Mittwoch, 5. Juni,
welche Auswirkungen ein ent-
zündeter Darm, Allergien und
Stickstoff auf das Krankheits-
bild haben und wie die Er-
krankung im Zusammenhang
mit dem Hormonsystem steht.

22 Der Vortrag beginnt um
19.30 Uhr an der Hohen-

zollernstraße 43. Eine Abend-
kasse wird eingerichtet.

Landgericht

Drogenhändler
überfallen

Gütersloh (gl). Zwei Männer,
24 und 23 Jahre alt, müssen
sich seit Freitag vor dem Land-
gericht wegen des Verdachts
des schweren Raubs verant-
worten. Der 23-Jährige soll am
9. Juni 2011 einen Drogen-
händler in dessen Gütersloher
Wohnung überfallen haben,
während der 24-Jährige das
Fluchtauto gefahren haben
soll. Beute: ein Smartphone, 60
Euro, eine elektronische Waage
und 40 bis 50 Gramm Mari-
huana. Der Räuber legte ein
weitgehendes Geständnis ab,
bestritt aber, das Opfer mit ei-
nem Messer bedroht und mit
einem Teleskopschlagstock ge-
schlagen zu haben. Der
24-Jährige gab zu, das Auto
gefahren zu haben, von der Tat
will er aber nichts gewusst ha-
ben. Die Verhandlung wird am
18. Juni fortgesetzt.

Bei den spannenden Ritterspielen zu Pferd und zu Fuß gingen Lanzen
und Schilde der geübten Darsteller zu Bruch.

Jubiläum

50. Weihetag der
Heilig-Geist-Kirche

Gütersloh (gl). Die katholi-
sche Heilig-Geist-Gemeinde
feiert am Samstag, 8. Juni, den
50. Weihetag ihrer Kirche an
der Thomas-Morus-Straße.
Die jüngste katholische Kirche
in Gütersloh wurde 1963 vom
damaligen Paderborner Erzbi-
schof Lorenz Jaeger konse-
kriert. Die Feierlichkeiten be-
ginnen am Mittwoch, 5. Juni,
mit einem bunten Nachmittag
ab 15 Uhr im Hedwigsheim.
Am Freitag, 7. Juni, spielt der
Spexarder Musikzug ab 19.30
Uhr bei einem Konzert in der
Kirche. Der Eintritt ist frei, um
eine Türkollekte wird gebeten.
Anlässlich des Weihetags wird
am Samstag ab 18 Uhr ein
Festhochamt gefeiert. Es singt
der Kirchenchor der St.-Pan-
kratius-Gemeinde. Der Abend
klingt im Hedwigsheim aus.

Auf Tuchfühlung mit den Dra-
chen gingen die jungen Besucher.

Ein Welt ohne
Technik und Handys

Gütersloh (jed). Auch das Heer-
lager mit 34 Gruppen bot unge-
wohnte Einblicke in den Alltag
und die Widrigkeiten des Lebens
vor fast 800 Jahren. Viele Tages-
gäste in Kostümen nutzten die
Gelegenheit zu Fachgesprächen.
Andere, wie „Bruder Alexander“
und „Bruder Ingivio“ von den
„Hospitalitern Westfalen“ aus
dem Sauerland und Minden, ka-
men, um sich persönlich vom „gu-
ten Geist des Hofs Kruse“ erfas-
sen zu lassen. Nächstes Jahr wol-
len die Ritter als Gruppe ins
Heerlager einziehen. Deshalb
statteten sie dem Areal am Sams-
tag einen Tagesbesuch ab. Die
Motivation: „Uns reizt daran das
Abtauchen in die Vergangenheit.
Hier kann man die Zeit vergessen,
das Mittelalter leben und auch an
Schlachten teilnehmen“, sagte
„Bruder Alexander“. Andere ka-
men, um für ein paar Stunden in
eine andersartige, faszinierende
Welt ohne Technik, Luxus oder
Handys einzutauchen.
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